Flying Bulls: Die bewegte Geschichte der Luftfahrt

Ein Traum vom Fliegen

Vom Kunstflugdoppeldecker bis zum Jet: Die Flying Bulls retten und restaurieren historische Flugzeuge. Und das Wichtigste: Sie fliegen auch damit!

Am Anfang standen wie so oft bei der Fliegerei ein paar Enthusiasten. In deren Mitte: Sigi Angerer, Pilot der Tyrolean Airways und Liebhaber historischer Flugzeuge. In den frühen Achtziger Jahren begannen Angerer und seine Freunde, in den USA nach leistbarem historischem Gerät zu suchen - und stießen auf die T-28, einen Trainer aus dem Jahr 1954. Der Anfang einer Sammlung war gemacht. 

Schnell gewann die Unternehmung an Tempo, Dynamik und Form. Bald nach der T-28 erstand man mit der abenteuerlichen Grumman Widgeon ein Wasserflugzeug der besonderen Art, in immer kürzeren Abständen kamen weitere Flugzeuge hinzu, und Angerer erkannte, dass die paar Freunde und ihre paar Flugzeuge zu einer rechten Flotte angewachsen waren. Ein Name war nötig und wurde 1999 gefunden: Flying Bulls.

Mittlerweile ist aus den paar Freaks ein professionell betriebenes Flugzeugmuseum geworden, dessen Besonderheit es ist, dass die Museumsstücke nicht verstauben, sondern ordentlich bewegt werden. 

Und freilich sind die fliegenden Bullen immer wieder auf der Suche nach neuen, aufregenden Fliegern. Jüngstes und aufregendstes Glanzstück: eine Douglas DC-6, die einst Jugoslawiens Staatschef Marschall Tito gehört hatte und später in Afrika als Sightseeingflugzeug verwendet wurde. Sigi Angerer, mittlerweile Chefpilot der Flying Bulls, stöberte dieses wunderschöne viermotorige Flugzeug in Windhoek auf und brachte es unter abenteuerlichen Umständen nach Salzburg.

Eine ganz spezielle Außenstelle besitzen die Flying Bulls übrigens in Tschechien: Das Flying Bulls Aerobatics Team mit seinen Kunstflugmaschinen Zlin 50 gehört zu den besten Staffeln der Welt. Ein „freier Mitarbeiter“ dieses Teams ist Peter Besenyei, mehrfacher Kunstflugweltmeister und Erfinder zahlreicher Aerobatic-Manöver.

Die Flotte der Flying Bulls, künftig stationiert im Hangar 7 am Salzburg Airport:

· Douglas DC-6: viermotorige Reisemaschine von 1958

· Chance Vought F4-U-4 Corsair: Jagdbomber von 1945

· North American B-25 Mitchell: Zweimotoriger Bomber von 1945

· North American T-28B: Trainingsflugzeug von 1954

· Grumman G-44 Widgeon: Wasserflugzeug von 1956

· Alpha Jet: Zwei Düsenflugzeuge von 1981

· Cessna CE 280 Caravan: Wasserflugzeug von 1996

· Pitts S2B: Kunstflug-Doppeldecker von 1998

· Bell 47 G-3B-1: Hubschrauber von 1966

Weitere Infos unter: www.flyingbulls.at
